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Montag, 20.4.42. Justus über die Denkschrift religiöser Unterweisung
außerhalb der Schule. Die Lage und was ich tun werde. Grischy 80 und [Nicht
lesbar] 300, aufgerundet auf 400. Nicht im Namen aller Bischöfe, sondern für
mich allein einen Entwurf.

Seinsheim - zum Todestag der Schwester hier. Über Kleinen, der noch keinen
Unterricht erhält. Der kleine Franz. 100.

[Einfügung: „Frau Bauer von Wilparts kirchen und die Mutter, Frau Sixt, von
Mater Silvenia. Erhalten kleines Kreuz, weißen Rosenkranz und Medaille. Als
ich von der Vergütung spreche - „da bezahlt ein anderer“.“]

Mittags seit langer Zeit wieder einen Spaziergang in den Englischen Garten.
Ein Stück Wiese umgeackert. Alles in die Sonne.
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